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Qualifiziertes Fachpersonal

Die Installation des Batterietrennschalters darf nur durch qualifiziertes Fachpersonal und unter Beachtung der 
Vorschriften und Richtlinien dieses Handbuches durchgeführt werden. 

Sicherheitshinweise

Über dieses Handbuch

Dieses Handbuch unterstützt Sie bei der Montage und dem Anschluss des E-T-A Batterietrennschalters 
BMS01. 

Bitte folgen Sie genau den Anweisungen und Richtlinien dieses Handbuches. Nichtbeachtung kann 
zu erheblichen Schäden am Gerät und am Fahrzeug führen. E-T-A übernimmt gegenüber Kunden 
oder Dritten keine Haftung, Gewährleistung oder Garantie für Mängel oder Schäden, die auf fehler-
haften Einbau oder unsachgemäße Handhabung zurück zu führen sind.
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Konventionen und Symbole

  

Nummerierte 
Reihenfolge

Kennzeichnet die aufeinanderfolgenden Schritte einer Vorgehensweise.

Hinweis Hinweise sind grau hinterlegt.

Wichtig Diese Informationen sind wichtig zum Verständnis der Funktionsweise und erfolgrei-
chen Anwendung des Gerätes.

Die in dieser Anleitung verwendeten Symbole haben die folgende Bedeutung:

Achtung!
Kennzeichnet einen Vorgang oder Hinweis, der Ihre besondere Aufmerksamkeit erfordert. 
Eine falsche Vorgehensweise oder Handhabung kann zu Schäden am Gerät führen.

Vorsicht!
Falsche Handhabung oder Vorgehensweise kann zu körperlichen Schäden führen. Bevor 
Sie Arbeiten am Gerät durchführen, machen Sie sich mit möglichen Gefahren und den gel-
tenden Vorschriften zur Verhütung von Unfällen vertraut.
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1 Allgemein

Gemäß den Richtlinien des europäischen Übereinkommens  ist für Fahrzeuge, die zur Beförderung von ge-
fährlichen Gütern eingesetzt werden, zwischen der Fahrzeugbatterie und dem Bordnetz ein Not-Aus-Trenn-
schalter vorgeschrieben. 

Mit dem Batterietrennschalter BMS01 von E-T-A kann durch Unterbrechen des Batteriestromkreises das 
Bordnetz eines Fahrzeuges einfach und schnell stromlos geschaltet werden, um in kritischen Situationen die 
Brandgefahr durch Überhitzung oder Kurzschlüsse im Bordnetz wirkungsvoll zu verringern. Ist die Störung 
behoben oder stellt sich heraus, dass eine Situation weniger gefährlich ist als erwartet, kann der Fahrer den 
Batteriestromkreis unverzüglich wieder einschalten. Der BMS01 kann wahlweise einpolig oder zweipolig 
angeschlossen werden. 

Hauptkontakt und Steuerelektronik des Batterietrennschalters BMS01 sind in einem sicheren, robusten Ge-
häuse der Schutzklasse IP67 untergebracht, das Funkenbildung konsequent ausschließt und auch für raue 
Umgebungsbedingungen geeignet ist. Über einen leicht zugänglichen, gegen unbeabsichtigtes Betätigen 
geschützten Schalter im Fahrerhaus kann der BMS01 ein- und ausgeschaltet werden. Zusätzliche Steuer-
schalter können an der Außenseite des Fahrzeuges angebracht werden. 

Der BMS01 bietet die Möglichkeit, die Abschaltung des Batteriestromkreises gezielt zu verzögern, um ein 
kontrolliertes Deaktivieren der Fahrzeugelektronik über einen Hilfskontakt zu gewährleisten. Die Entstehung 
von Datenfehlern und ein Zurücksetzen des CAN-Bus-Systems nach dem Wiedereinschalten des Batterie-
trennschalters kann so vermieden werden. Bei der Bestellung des BMS01 kann zwischen verschiedenen 
Verzögerungszeiten tV zwischen dem Hilfskontakt und dem Hauptkontakt gewählt werden. In Verbindung 
mit der minimalen Verzögerungszeit tV = 1 s kann der BMS01 seine Funktion als Not-Aus-Schalter sicher 
erfüllen. Dieser Hilfskontakt kann auch zum vorzeitigen Abschalten der Lichtmaschine verwendet werden, 
um Belastungsspitzen beim Abtrennen der Batterie zu verhindern.

Ein weiterer Hilfskontakt ermöglicht zum Beispiel das Hinzuschalten eines akustisches Signals für die Dauer 
der Abschaltverzögerung. 

Für Verbraucher, die nach dem Abtrennen des Batteriestromkreises weiterhin mit Strom versorgt werden 
müssen (zum Beispiel der Fahrtenschreiber), steht ein speziell abgesicherter Ausgangskreis zur Verfügung.

Steuerschalter 1Steuerschalter 2

Bordnetz

Batterie

-+
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Der BMS01 ermöglicht außerdem die Überwachung auf Unterspannung, um eine Entladung der Batterie 
während langer Standzeiten zu verhindern. Diese Option steht Ihnen über den Bestellschlüssel zur Verfügung.

Wie alle Geräte von E-T-A hat auch der Batterietrennschalter BMS01 eine standardmäßige Garantie von 
zwei Jahren. 

1.1 Normenübereinstimmung

Die Konstruktion und Ausführung des  Batterietrennschalters BMS01 erfolgte in Übereinstimmung mit fol-
genden einschlägigen Normen und Richtlinien: 

- ADR 2015 (nur BMS01-Variante mit Verzögerung tV < 10s) 
- ECE-Regelung Nr. 10 Revision 3 (E1) 
- EMV-Richtlinie 2004/108/EG (CE) 
- EMV Richtlinie 2014/30/EU 
- EG-Richtlinie 2014/34/EU (ATEX, nur Steuerstromkreis)

ADR = European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road 
(Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße)

ATEX = Appareils destinés à être utilisés en ATmosphères EXplosibles 
(Europäische Richtlinie für Geräte und Schutzsysteme in explosionsgefährdeten Bereichen)

1.2 Sicherheitsbarriere

Durch seine integrierte Barriereschaltung nach EN60079 darf an dem eigensicheren Anschluss ein eigensi-
cherer Stromkreis der Zone 1 angeschlossen werden.

Gemäß Verdrahtungsplan ist der Steuerstromkreis rein passiv ausgeführt und besteht nur aus den Schaltern 
und der zweipoligen Steuerleitung. Die Steuerleitung erfordert einen Leitungsquerschnitt größer 0,75 mm2. 

Die Zündschutzart Eigensicher stellt sicher, dass kein Funke und kein thermischer Effekt die Zündung einer 
explosionsfähigen Atmosphäre verursachen kann.
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1.3 Information zur Kennzeichnung der Sicherheitsbarriere

Bild 1: Information zur Kennzeichnung der Sicherheitsbarriere

1.4 Die Merkmale des BMS01 auf einen Blick

• Spezifikationen gemäß ADR 2015

• Verzögerte Abschaltung der Fahrzeugelektronik zur Vermeidung von Datenfehlern, wählbare   
Verzögerungszeiten

• Vorzeitige Abschaltung (D+) der Lichtmaschine zur Vermeidung von Belastungsspitzen 
(Load-Dump-Effekt)

• Robustes IP67-Gehäuse für Einsatz unter rauen Umgebungsbedingungen

• Unterspannungsüberwachung

 - Unterspannungsüberwachung und automatische Abschaltung der Batterie 
 - Unterspannungsüberwachung mit Signalisierung

• LED-Statusanzeige

 - BMS EIN 
 - BMS AUS 
 - Unterspannung 
 - Fehler
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2 Technische Eigenschaften

2.1 Mechanischer Aufbau

• Robustes Alu-Druckguss-Gehäuse für den Einsatz unter rauen Umgebungsbedingungen

• 4 Schraubanschlüsse M10 für Batterie- und Bordnetzanschluss

• 2 Steckerbuchsen für Steuerschalter- und Hilfskontaktanschlüsse

• 4 Befestigungslöcher im Gehäuse

• Maße: 200 mm x 110 mm (ohne Kabelverschraubung)

• Gewicht: ca. 1700 g

Bild 2: Mechanischer Aufbau des BMS01

z.B. Fahrtenschreiber,  
Lichtmaschinenkontakt (D+) Steckblende

(verdeckte Befestigungslöcher)

BordnetzSteuerschalter 
(Fahrerhaus, Außenseite)

Pluskabel der 
Batterie
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2.2 Technische Daten

Nennspannung 24 V DC  /  12 V DC

Spannungsbereich 18...32V       9…16V 
Bei Unterschreiten des unteren Spannungswertes ist die sichere 
Schaltfunktion nicht mehr gewährleistet.

Nennstrom 200 A / Pol

Signalkontakt für Hilfsrelais  
(K13, K14)

max. 10 A (Stromkreis ist nicht abgesichert)

Überlast 2400 A für 1 s 
600 A für 20 s

Stromaufnahme typ. 5 mA im AUS-Zustand

Betriebstemperaturbereich -40…+70 °C

Schutzart IP67 (Gehäuse) 
IP54 (Anschluss mit Gummitülle)

Stoßfestigkeit 
Prüfung nach IEC 60068-2-27, 
Test Ea, 11 ms Halbsinus

10 g

Korrosionsfestigkeit 
Prüfung nach IEC 60068-2-11, 
Test Ka

96 Std. in 5 % Salznebel

Feuchte 
Prüfung nach IEC 60068-2-3, 
Test Ca

240 Std. in 95 % rel. Feuchte

Maße 200 mm x 110 mm x 99 mm (ohne Kabelverschraubung und Gummitül-
len)

Tabelle 1: Technische Daten des BMS01

Weitere Daten finden Sie im zugehörigen Datenblatt, das Ihnen unter www.e-t-a.de zur Verfügung steht.
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3 Montage

3.1 Montagevorschriften und Spezifikationen gemäß ADR 2015

9.2.2.3 Batterietrennschalter

9.2.2.3.1 Ein Schalter zur Unterbrechung der Stromkreise muss so nahe wie in der Praxis möglich an der 
Batterie angebracht sein. Wenn ein einpoliger Schalter zur Unterbrechung verwendet wird, muss dieser an 
der spannungsführenden Leitung und nicht an der Masseleitung angebracht sein.

9.2.2.3.2 Eine Betätigungseinrichtung für das Ein- und Ausschalten des Schalters muss sich im Fahrerhaus 
befinden. Sie muss für den Fahrer leicht zugänglich und deutlich gekennzeichnet sein. Sie muss entweder 
durch eine Schutzabdeckung, durch eine mehrstufig zu betätigende Einrichtung oder durch eine andere 
geeignete Vorrichtung gegen unbeabsichtigte Betätigung geschützt sein. Zusätzliche Betätigungseinrich-
tungen dürfen eingebaut sein, sofern sie deutlich gekennzeichnet und gegen unbeabsichtigte Betätigung 
geschützt sind. Wenn die Betätigungseinrichtung(en) elektrisch betrieben wird (werden), unterliegen ihre 
Stromkreise den Vorschriften des Unterabschnitts 9.2.2.5.

9.2.2.3.3 Der Schalter muss ein Gehäuse der Schutzart IP 65 gemäß IEC-Norm 529 haben.

9.2.2.3.4 Die elektrischen Anschlüsse am Schalter müssen der Schutzart IP 54 entsprechen. Dies ist jedoch 
nicht erforderlich, wenn sich die Anschlüsse in einem Gehäuse befinden, das auch der Batteriekasten sein 
kann; in diesem Fall genügt es, diese Anschlüsse gegen Kurzschluss zu schützen, z. B. mit einer Gummi-
kappe.

Hinweis: 

Wir empfehlen, die Montage und den Anschluss des Batterietrennschalters BMS01 nur durch qualifizier-
tes Fachpersonal durchführen zu lassen. 

Wichtig: 

Achten Sie darauf, dass der Batterietrennschalter BMS01 erst nach komplett abgeschlossener Montage 
und Anschluss aller Leitungen mit der Batterie verbunden wird. 
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3.2 Abmessungen des BMS01

Bild 3: Abmessungen des BMS01

Ø 8,8 max.

15

M5

Zylinderschraube
DIN912-M5/ISO 4762-M5
Anzugsdrehmoment
3 Nm max.
(im Lieferumfang enthalten)

7-poliger Stecker
nach DIN 72585

4-poliger Stecker
nach DIN 72585

15

Schraubenkanal für Befestigung
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y

Zierblende
geschnappt
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79

200
5

61 ca
. 9

1
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Buchsenstecker
(nicht im Liefer-
umfang enthalten)

4 Gummitüllen (im Lieferumfang enthalten)

M 10

61,6

61
,6

Status

AUX

CTRL

Batt –

Batt +

Load –

Load + 

BMS01

M 10
max. Anzugsdrehmoment 10 Nm

2-farbige 
Status LED

Erläuterungen:
1)  CTRL Anschluss 1 muss an Batterie-Minus angeschlossen werden
2)  Beachten Sie die Einbauanleitung.

11
0

Ex ib

GERMANY

RL 2014/34/EU
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3.3 Einbauplatz und -lage

Bringen Sie den Batterieschalter BMS01 so nahe wie in der Praxis möglich an der Batterie an. Montieren 
Sie den Batterieschalter immer auf einer ebenen, festen Fläche.

Die Kabel zwischen der Batterie und dem Batterietrennschalter BMS01 sollten immer so kurz wie möglich 
sein. Achten Sie darauf, dass alle Kabel zugentlastet und vibrationsgeschützt verlegt werden. 

Die vier Befestigungsbohrungen sind durch zwei abnehmbare Blenden verdeckt, so dass Sie den BMS01 
montieren können ohne das Gehäuse öffnen zu müssen.

Empfohlene Einbaulagen: 

Bild 4: Einbauplatz und -lage des BMS01
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Ø 8,8 max .

15

M5

Zylinderschraube
DIN912-M5/ISO 4762-M5
Anzugsdrehmoment
3 Nm max.
(im Lieferumfang enthalten)

15

3.4 Bohrschablone

Bild 5: Befestigungsbohrungen am BMS01-Gehäuse

Verwenden Sie für die Montage des BMS01-Gehäuses die 4 mitgelieferten Zylinderschrauben (Innensechs-
kant ISO4762-M5, DIN912-M5 oder DIN6912-M5). Die minimale Schraubenlänge beträgt 20 mm. 

Befestigen Sie die Zylinderschrauben mit DIN 985 Sicherungsmuttern oder mit Muttern mit Sicherungsbe-
schichtung. Befestigungsmuttern sind nicht im Lieferumfang enthalten. 

Bild 6: Befestigungsschrauben (Teil des Lieferumfangs)

Hinweis: 

Beachten Sie das maximale Anzugsdrehmoment von 3 
Nm für die Befestigungsschrauben, um das Gehäuse 
nicht zu beschädigen.

60
2.36

182
7.16

Ø 6
Ø .236
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4 Anschlüsse

Bild 7: Anschlüsse des BMS01

Wichtig: 

Stellen Sie sicher, dass der Batterietrennschalter BMS01 korrekt montiert wurde, bevor Sie ihn elektrisch 
anschließen.

1 Gehäuse

2 Schraubanschluss Battery (-)

3 Schraubanschluss Load (-)

4 Schraubanschluss Battery (+)

5 Schraubanschluss (+)

6 7-poliger Steckanschluss   

 Auxiliary, DIN 72585

7 4-poliger Steckanschluss  

 Control, DIN 72585

8 Status LED
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4.1 Anschließen der Batterie- und Lastleitungen

Der BMS01 kann sowohl zweipolig als auch in einpolig angeschlossen werden (→ Abschnitte 4.1.1 und 
4.1.2). Die folgenden Schritte beschreiben den allgemeinen Anschluss der Batterie- und Lastleitungen.

 

Schritt Aktion

1 Batterie abklemmen.

2 Lösen und entfernen Sie die M10-Sechskantmutter und ziehen Sie Federring und Unterlegscheibe 
ab.

3 Stecken Sie den Kabelschuh des Batteriekabels auf den Schraubanschluss des Batterietrennschal-
ters.

4 Stecken Sie die Scheibe und den Federring auf.

5 Drehen Sie die Sechskantmutter von Hand auf und schrauben Sie sie mit einem maximalen An-
zugsdrehmoment von 10 Nm fest.

6 Stülpen Sie die Gummitülle am Kabelende über den Schraubanschluss und befestigen Sie sie an-
schließend mit dem Kabelbinder.

7 Batterie anklemmen.

Achten Sie unbedingt auf die Beschriftung der Schraubanschlüsse, um die Polung 
nicht zu verwechseln.
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Bild 8: Kabelbefestigung an Schraubanschluss des BMS01

Hinweis:

Sie können die Gummitüllen an den Enden kürzen, um sie dem Außendurchmesser des anzuschließen-
den Kabels anzupassen (→ Tabelle 2)

Außendurchmesser Kabel (mm) Innendurchmesser Gummitülle (mm) Schnittebene

14 -17 13 -

> 17 -22 16 A - A

> 22 -25,4 21 B - B

Tabelle 2: Innendurchmesser der Gummitülle anpassen

Kabelschuh

IP54

Kabelbinder
Ø

 2
1

Ø
 1

6

Ø
 1

3

A

A

B

B
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4.1.1 Einpoliger Anschluss des BMS01

Bild 9: Schaltbild, einpoliger Anschluss des BMS01

Gemäß ADR Abs. 9.2.2.3.1 ist bei einpoligem Einsatz die spannungsführende Leitung und nicht die Mas-
seleitung zu unterbrechen.

Schritt Aktion

1 Batterie abklemmen.

2 Verbinden Sie Leitung 1 des AUX-Steckers mit Minus (31).

3 Verwenden Sie bei Bedarf die Leitungen 1 und 2 des AUX-Steckers für den strombegrenzten Aus-
gang.

4 Verbinden Sie die Zuleitung zur Fahrzeugelektrik (30a) mit +Load.

5 Verwenden Sie den Shutdown-Kontakt (Leitungen 3 und 4 des AUX-Steckers) entweder zum direk-
ten Abstellen des Motors, oder zum Kurzschließen des D+ Anschlusses der Lichtmaschine (vorzei-
tiges Abstellen der Lichtmaschine, um Spannungsspitzen zu verhindern).  

6 Bei Unterspannungsüberwachung Version 1 kann durch den Anschluss von Leitung 5 des 
AUX-Steckers an Klemme 15 (Zündungsplus) die Unterspannungsüberwachung im Fahrbetrieb 
deaktiviert werden. Der Anschluss –Load bleibt unbenutzt. Der Anschluss –Batt kann zum An-
schließen der Batteriemasse verwendet werden. 

Die Leitungen 6 und 7 des AUX-Steckers können zum Anschluss eines Signalgebers verwendet 
werden, der im Zeitbereich der Abschaltung (plus Nachlaufzeit) Signal gibt. 

7 Verbinden Sie schließlich den Anschluss +Batt mit dem Pluspol der Batterie (30).

8 Batterie anklemmen.

AUX

CTRL

- Batt

+ Batt

- Load

+ Load

Zündung
K13

Signal

K14

EX-Barriere

Steuerung

1

2

3

4

5
6

7

1
2

BMS01

Tachograf
87a

D+

87

31a

15

86

85

31a

30a

31a

31

30a

3130

+

ADR Schalter
(Nr. 1)

ADR Schalter
(Nr. n)

Hinweis:  Masseanschluss ist über  - Batt  anzuschließen
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4.1.2 Zweipoliger Anschluss des BMS01

Bild 10: Schaltbild, zweipoliger Anschluss des BMS01

Schritt Aktion

1 Batterie abklemmen.

2 Verbinden Sie die Zuleitung zur Fahrzeugelektrik (30a) mit Anschluss +Load und den Anschluss  
–Load mit Fahrzeugmasse (31a).

3 Verwenden Sie den Shutdown-Kontakt (Leitungen 3 und 4 des AUX-Steckers) entweder zum direk-
ten Abstellen des Motors oder zum Kurzschließen des D+ Anschlusses der Lichtmaschine (vorzei-
tiges Abstellen der Lichtmaschine, um Spannungsspitzen zu verhindern).

4 Bei Unterspannungsüberwachung mit Abschaltung (Bestellschlüssel Ziffer 5 = 1) kann durch An-
schluss von Leitung 5 des AUX-Steckers an KLemme 15 (Zündungsplus) sichergestellt werden, 
dass die Unterspannungsüberwachung im Fahrbetrieb deaktiviert wird.

5 Mit dem Kontakt „Signal“ (Leitungen 6 und 7 des AUX-Steckers) können Sie z.B. einen akustischen 
Signalgeber schalten, der während der Verzögerungszeit bis zum Abschalten der Batterie aktiv ist 
(eine Forderung des Institute of Petroleum, Großbritannien).

6 Verbinden Sie schließlich den Anschluss +Batt mit dem Pluspol der Batterie (30) und den Anschluss 
–Batt mit dem Minuspol der Batterie (31).

7 Batterie anklemmen.

AUX

CTRL

- Batt

+ Batt

- Load

+ Load

Zündung
K13

Signal

K14

EX-Barriere

Steuerung
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4
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6

7

1
2

BMS01

Tachograf
87a

D+
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31a

15
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31a

30a

31a

31

31a

30a

3130

+

ADR Schalter
(Nr. 1)

ADR Schalter
(Nr. n)



20

4.2 Anschluss des Steuerschalters

Der Steuerschalter wird über einen 4-poligen DIN 72585 Buchsenstecker an den CTRL-Anschluss des Bat-
terietrennschalters BMS01 angeschlossen. 

Bild 11: Anschluss des Steuerschalters

Der Buchsenstecker für den Anschluss des Steuerschalters ist nicht Teil des Lieferumfangs und 
muss separat bestellt werden (→ Kapitel 6 „Zubehör“) 

Gemäß ADR ist zum Schutz der elektrischen Leitungen und zur Ausführung einer flexiblen Verbindung ein 
Wellrohr zu verwenden (→ Bild 13) 

Bild 12: Buchsenstecker (4-polig), Anschluss CTRL 
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4-poliger Gegenstecker CTRL 
Bestell-Nr. X 222 581 01

7-poliger Gegenstecker AUX 
Best.-Nr. X 222 580 01

Gegenstecker

Gegenstecker

Crimp-Kontakt

Crimp-Kontakt

Einzelleitungs-
Dichtung

Einzelleitungs-Dichtung

Sekundär-Verriegelung

Sekundär-Verriegelung

Blindstopfen
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Bild 13: Beispiele für Leitungsschutz gemäß ADR
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4.2.1 Anschlussbelegung des CTRL-Steckers

Leitung Funktion 

1 und 2 Ein-/Ausschalten des Batterietrennschalters über einen Steuerschalter im Fahrer-
haus bzw. über zusätzliche Steuerschalter an der Fahrzeugaußenseite

3 und 4       nicht belegt

Tabelle 3: Anschlüsse des CTRL-Steckers

4.2.2 Steuerschalter von E-T-A

E-T-A stellt verschiedene Steuerschalter zum Ein-/Ausschalten des Batterietrennschalters BMS01 zur Verfü-
gung. Die Steuerschalter sind auf Anfrage als Zubehör erhältlich.

Hinweis:

Falls Sie Steuerschalter anderer Hersteller verwenden möchten, achten Sie darauf, dass der Kontak-
tübergangswiderstand so gering wie möglich ist. In der Regel wird ein geringer Widerstand durch die 
Verwendung vergoldeter Kontakte erreicht. 

Falls mehr als ein Steuerschalter am Fahrzeug montiert ist, ist darauf zu achten, dass alle Steuerschalter in 
Reihe geschaltet sind. Zum Einschalten der Batterie müssen alle Steuerschalter geschlossen sein.
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4.3 Anschluss der Hilfskontakte

Die Hilfskontakte werden über einen 7-poligen DIN 72585 Buchsenstecker an den AUX-Anschluss des Bat-
terietrennschalters BMS01 angeschlossen.

Bild 14: Anschluss der Hilfskontakte

Der Buchsenstecker für den Anschluss der Hilfskontakte ist nicht Teil des Lieferumfangs und muss 
separat bestellt werden (→ Kapitel 6 „Zubehör“). 

Gemäß ADR ist zum Schutz der elektrischen Leitungen und zur Ausführung einer flexiblen Verbindung ein 
Wellrohr zu verwenden (→ Bild 12).

Bild 15: Buchsenstecker (7-polig), Anschluss AUX
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4.3.1 Anschlussbelegung des AUX-Steckers

Leitung Funktion 

1 und 2 1A-Ausgangskreis für die Weiterversorgung von Verbrauchern nach dem Trennen 
der Batterie, z.B. Fahrtenschreiber

3 und 4 Shutdown-Kontakt. Der Kontakt öffnet sofort nach Betätigung des Steuerschal-
ters und bleibt bis zum endgültigen Trennen der Batterie + Nachlaufzeit geöffnet.

5 Deaktivierung der Unterspannungsüberwachung (Bestellschlüssel Ziffer 5 = 1 )

6 und 7 Signalkontakt. Der Kontakt schließt während der Verzögerungszeit und kann für 
ein akustisches Signals verwendet werden, das bis zum endgültigen Trennen der 
Batterie + Nachlaufzeit aktiv ist.

Tabelle 4: Anschlüsse des AUX-Steckers
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5 Funktionen
Neben seiner Grundfunktion - das Trennen der Batterie von der Fahrzeugelektrik - bietet der BMS01 eine 
Reihe zusätzlicher Funktionen, die über Hilfskontakte (K13, K14) realisiert werden. Nach der Trennung der 
Batterie vom Bordnetz fallen die Hilfskontakte nach einer festen Nachlaufzeit tN von 10 Sekunden wieder ab.

 

5.1 Kontrolliertes Deaktivieren der Fahrzeugelektronik
Um Datenfehler und ein unnötiges Beschreiben des CAN-Fehlerspeichers nach Betätigen des Batterietrenn-
schalters zu vermeiden, kann durch eine Verzögerungszeit tV die Fahrzeugelektronik vor dem Abschalten 
der Batterie kontrolliert deaktiviert werden. Dies geschieht über den mit der Zündung verbundenen Hilfskon-
takt „Shutdown“ (Leitungen 3 und 4 des AUX-Steckers), der sofort nach dem Betätigen des Steuerschalters 
öffnet und für die Dauer von 10 Sekunden nach dem Trennen der Batterie geöffnet bleibt (→ Abschnitt 5.4.1.1 
„Funktionsdiagramme“).

Zusätzlich kann über den Kontakt „Signal“ (Leitungen 6 und 7 des AUX-Steckers) zum Beispiel ein akusti-
sches Signal geschaltet werden, das für die Dauer der Nachlaufzeit aktiv bleibt. 

Bild 16: Shutdown-Kontakt (Leitungen 3, 4); Signal-Kontakt (Leitungen 6, 7)
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Sie bestimmen die gewünschte Verzögerungszeit tV zwischen Hilfskontakt K13 (K14) und dem Hauptkontakt 
mit dem Bestellschlüssel des BMS01.

Bestellschlüssel-Beispiel:    BMS01 2 1 2 3 0 A

       Ziffer:     1 2 3 4 5 6 7

Bestellschlüssel Ziffer 4 Verzögerungszeit tV 

1 typ. 1 Sekunde

2 typ. 9,5 Sekunden

Tabelle 5: Mögliche Abschaltverzögerungszeiten tv 

5.2 Vorzeitiges Abschalten der Lichtmaschine

Über den Shutdown-Kontakt (Leitungen 3 und 4 des AUX-Steckers) können Sie den Regleranschluss D+ 
der Lichtmaschine kurzschließen, um beim Betätigen des Batterietrennschalters BMS01 die Lichtmaschine 
vor dem Trennen der Batterie abzuschalten. Dadurch vermeiden Sie, dass die Lichtmaschine und weitere 
Komponenten im Bordnetz aufgrund möglicher Belastungsspitzen beschädigt werden (Load-Dump-Effekt). 

Bild 17: Anschluss D+ der Lichtmaschine an Shutdown-Kontakt des AUX-Steckers

Verzögerungszeit tV = 9,5 s

AUX-Stecker

Shutdown-Kontakt
3

4
31a

D+ Lichtmaschine
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5.3 Versorgung des Fahrtenschreibers

Für Verbraucher, die auch nach dem Trennen der Batterie vom Bordnetz des Fahrzeuges weiter mit Strom 
versorgt werden müssen, wie zum Beispiel der Fahrtenschreiber, stellt der Batterietrennschalter BMS01 
einen 1A-Hilfsenergieausgang zur Verfügung, der intern abgesichert ist (Leitungen 1 und 2 des AUX-Ste-
ckers). 

Bild 18: BMS01-Ausgangskreis für die Versorgung des Fahrtenschreibers

5.4 Unterspannungsüberwachung (Bestelloption)

Der Batterietrennschalter BMS01 bietet eine integrierte Unterspannungsüberwachung. Über Ziffer 5 des 
BMS01-Bestellschlüssels können Sie die Art der Unterspannungsüberwachung festlegen.

Variante 1: Der Hauptkontakt schaltet bei UB < 22,8 V (< 11,0 V) nach 60 Sekunden selbständig ohne 
Einwirken des Fahrers ab. Dieses erfolgt auch während der Fahrt. Nachdem UB > 23,3 V (> 11,25 V) erreicht 
hat, kann der Batterietrennschalter mit einem Reset wieder eingeschaltet werden. 

Variante 3: Der Kontakt „Signal“ (Leitungen 6 und 7 des AUX-Steckers) schaltet bei UB < 22,8 V (< 11,0 
V) ein und kann zur Signalisierung einer Batterieunterspannung verwendet werden. Der Hauptkontakt des 
BMS01 wird bei einer Batterieunterspannung nicht geöffnet. 

Die Unterspannungsüberwachung ist nur bei eingeschaltetem Batterietrennschalter aktiv.

Bild 19: Unterspannungsüberwachung mit Signalisierung

AUX-Stecker

- Batt

+ Batt

1

2

Fahrtenschreiber

Signal

Steuerung

5

6

7

30a

31a

AUX-Stecker
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5.4.1 Mögliche Varianten

Sie bestimmen die Art der Unterspannungsüberwachung über die Ziffer 5 des BMS01-Bestellschlüssels.

Bestellschlüssel Ziffer 5 Art der Unterspannungsüberwachung 

0 ohne Unterspannungsüberwachung 

1
mit Unterspannungsüberwachung und automatischer Trennung der 
Batterie vom Bordnetz nach einer Auslösezeit tA von 60 Sekunden 

3
mit Unterspannungsüberwachung und Signalisierung, ohne automati-
sches Trennen der Batterie vom Bordnetz

Tabelle 6: Varianten der Unterspannungsüberwachung

Bei Unterspannungsüberwachung Variante 1 wird durch Anschluss von Leitung 5 des AUX-Steckers an 
Klemme 15 (Zündungsplus) die Unterspannungsüberwachung im Fahrbetrieb deaktiviert (→ Bild 21).
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5.4.1.1 Funktionsdiagramme

BMS01 ohne Unterspannungsüberwachung (Bestellschlüssel Ziffer 5 = 0)  
Die Trennung der Batterie vom Bordnetz erfolgt über den Steuerschalter. Die Verzögerungszeit tV bis zum 
endgültigen Trennen der Batterie wird über den Bestellschlüssel festgelegt (hier: 9,5 s). Nach der Trennung 
der Batterie vom Bordnetz fallen die Hilfskontakte nach einer festen Nachlaufzeit tN = 10 Sekunden wieder ab.

Bild 20: BMS01 ohne Unterspannungsüberwachung 

BMS01 mit Unterspannungsüberwachung und automatischer Trennung der Batterie vom Bordnetz  
(Bestellschlüssel Ziffer 5 = 1)  
Die Batterie wird automatisch mit einer Auslösezeit von TA = 60 s und nach der Verzögerungszeit Tv vom 
Bordnetz getrennt, wenn die überwachte Spannung den festgelegten Wert unterschreitet (z.B. < 22,8 V bei 
einer 24 V-Anlage, < 11 V bei einer 12 V-Anlage). 

Durch den Anschluss von Leitung 5 des AUX-Steckers an Klemme 15 (Zündungsplus) kann sicher gestellt 
werden, dass diese Art der Unterspannungsüberwachung nur im Standbetrieb aktiv ist.

Bild 21: BMS01 mit Unterspannungsüberwachung 

Diagramm 1 Typ: BMS01-2120
 Ein-/Ausschaltung über den Steuerschalter

Steuerschalter NOT-AUS

Batterietrennschalter

K13 Hilfskontakt

K14 Hilfskontakt

tV tN

tN

9,5 s

10 s

EIN
AUS

EIN
AUS

aktiv
passiv

aktiv
passiv

Diagramm 2 Typ: BMS01-2121
 mit Unterspannungsüberwachung und automatischer Abschaltung

Steuerschalter NOT-AUS

Batterietrennschalter

Steuereingang Pin 5

Spannungsüberw.

K13 Hilfskontakt

K14 Hilfskontakt

tV tN

tA

9,5 s
60 s

EIN
AUS

EIN
AUS

Plus
Minus

aktiv
passiv

aktiv
passiv

U > 23.3 V
U < 22.8 V
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BMS01 mit Unterspannungsüberwachung und Signalisierung (Bestellschlüssel Ziffer 5 = 3)  
Die Batterie wird nicht automatisch vom Bordnetz getrennt, wenn die überwachte Spannung den festgeleg-
ten Wert unterschreitet (z.B. < 22,8 V bei einer 24V-Anlage, < 11 V bei einer 12V-Anlage). 

Der Hilfskontakt K14 (Leitungen 6 und 7 des AUX-Steckers) schaltet bei Unterschreiten des überwachten 
Wertes ein und kann zur Signalisierung der Batterieunterspannung verwendet werden. 

Bild 22: BMS01 mit Unterspannungsüberwachung und Signalisierung

Bild 23:Deaktivieren der Unterspannungsüberwachung durch die Zündung

tA = Auslösezeit

tV = Verzögerungszeit

tN = Nachlaufzeit

Diagramm 3 Typ: BMS01-2123
 mit Unterspannungsüberwachung und Signalisierung über K14
 und Ein-/Ausschaltung über den Steuerschalter

Steuerschalter NOT/AUS

Batterietrennschalter

K13 Hilfskontakt

Steuereingang Pin 5

Spannungsüberw.

K14 Hilfskontakt

tV tN

9,5 s 10 s

EIN
AUS

EIN
AUS

Plus
Minus

aktiv
passiv

U > 23.3 V
U < 22.8 V

aktiv
passiv

5

AUX-Stecker

Zündungspuls (terminal 15)
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5.5 Funktionen der LED-Anzeige

Die Schaltzustände des Batterietrennschalters BMS01 werden durch eine zweifarbige LED-Anzeige signalisiert.

Funktion LED Intervall

Batterietrennschalter 
 eingeschaltet

LED blinkt grün AN 100ms

AUS 900ms

Batterietrennschalter  
ausgeschaltet

LED blinkt rot AN 100ms

AUS 900ms

Batterietrennschalter  
eingeschaltet, 

Unterspannung

LED blinkt grün und rot Grün 900ms

Rot 100ms

Fehler LED blinkt grün und rot Grün 500ms

Rot 500ms

Tabelle 7: Funktionen der LED-Anzeige
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6 Zubehör
Die folgenden Teile sind nicht Teil des BMS01-Lieferumfangs und können bei E-T-A separat bestellt werden.

6.1 Buchsenstecker

7-poliger DIN 72585 Buchsenstecker 
für den Anschluss der Hilfskontakte über die AUX-Buchse des BMS01

Siehe Abschnitt 4.3

 

4-poliger DIN 72585 Buchsenstecker 
für den Anschluss des Steuerschalters über die CTRL-Buchse des BMS01 

Siehe Abschnitt 4.2

6.2 Steuerschalter

E-T-A Steuerschalter  
zum Ein-/Ausschalten des BMS01 und XSB - Siehe Abschnitt 4.2.2
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7 Anhang

7.1 TÜV-Bescheinigung
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7.2 EU-Konfimitätserklärung EMV
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7.3 EG-Baumusterprüfbescheinigung



36



 37



38

7.4 EG-Baumusterprüfbescheinigung – 1. Ergänzung



 39

7.5 EG-Baumusterprüfbescheinigung – 2. Ergänzung
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7.6 EG-Baumusterprüfbescheinigung – 3. Ergänzung
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7.7 EG-Baumusterprüfbescheinigung – 4. Ergänzung



43

7.8 EU-Konformitätserklärung
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7.9 ECE Typengenehmigung 
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Industriestraße 2-8 . 90518 ALTDORF
DEUTSCHLAND
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